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Leichte Geburten

Aus vielen Berichten, die uns Frauen
schon zugestellt haben, entnehmen wir
immer wieder die Bestätigung, dass Mit-
tel, die den Kreislauf fördern, auch Ge-
hurten zu erleichtern vermögen. Es ist
deshalb für werdende Mütter überaus
wichtig, stets dafür besorgt zu sein, dass
der Kreislauf in guter Ordnung ist. Da-
bei müssen wir vor allem den Venen
unsere besondere Beachtung schenken.
Werdende Mütter sollten sich vernünf-
tig kleiden, keine hohen Absätze tragen,
keine Kleidungsstücke, die die Venen
behindern, mit Gummibändern vorsieh-
tig sein und darauf achten, dass sie je
nach den Umständen genügend warm
angezogen sind, denn Frieren ist schäd-
lieh.
Immer wieder äussern sich Hebammen
über die pflanzlichen Heilmittel Hyperi-
san und Aesculus hyp. sehr beglückt,
da sie mit dieser einfachen Hilfe stets
gute Ergebnisse erzielen können. Wer-
dende Mütter sollten daher damit be-
kannt werden, da sie grosse Erleichte-
rungen durch deren Einnahme erfahren
können. Erst kürzlich teilte uns eine
Reformhausinhaberin mit, dass ihre
Schwester, die zwei sehr schwere Ge-
burten durchgemacht hatte, sich nun
während der dritten Schwangerschaft
monatelang der beiden erwähnten kreis-
lauffördernden Mittel bedient habe. Der
Erfolg war eine sehr leichte Geburt.
Auch die Gefahr nachfolgender Throm-
bösen und Embolien verringert sich we-

sentlich durch die Einnahme dieser
Kreislaufmittel. Oft treten nach den Ge-
burten auch die gefürchteten Krampf-
ädern auf, was viel weniger der Fall ist,
wenn man vorbeugend die beiden er-
wähnten Mittel regelmässig einnimmt,
sind diese doch hauptsächlich auch
Krampfadermittel, weil sie auf die Ve-
nen günstig einzuwirken vermögen. So

lohnt es sich denn, dem Körper mit die-
sen Naturmitteln beizustehen.
Wie wir schon einige Male bekanntgege-
ben haben, ist Aesculus ein Erzeugnis
aus den Rosskastanien, während Hyperi-
san, aus den Blüten des Johanniskrautes,
aus Arnikawurzeln, aus Alpenschafgarbe
und Pulsatilla hergestellt ist. Mit solch
einfachen Pflanzen kann einer Frau viel
geholfen werden. Es ist daher vorteil-
haft, wenn jede Frau ihre guten Erfah-
rungen, die sie auf diesem Gebiet hat
sammeln können, anderen Frauen mit-
teilt, damit auch diese wissen, wie sie
sich im Notfall behelfen können. Von
grossem Nutzen ist es vor allem, wenn
besonders die Hebammen über gutwir-
kende Naturheilmittel Bescheid wissen,
sind sie doch an der Quelle, um solche
zur rechten Zeit anzuwenden und in der
geeigneten Lage zu empfehlen. Dadurch
kann vermieden werden, dass sich
Schwangere mit viel Beschwerden her-
umplagen müssen; denn viele werden
dadurch vor schweren Geburten und de-
ren oft schlimmen Folgen bewahrt blei-
ben können.

Auto-, See- und Luftkrankheit
Im Sommer des Jahres 1925 fuhr ich
mit einem Freund, der inzwischen Stadt-
geometer einer unserer Schweizer Städte
geworden ist, mit dem damaligen Leiter
des Gaswerkes in Pforzheim und zwei
anderen Freunden von Hamburg nach
Helgoland. Das Schiff, das uns zur Über-
fahrt mitgenommen hatte, war ein alter
Kasten, der zum Überfluss noch an ei-
nem Konstruktionsfehler litt. Auf hal-
ber Fahrt stellte sich ziemlich hoher

Wellengang ein, und unser Kahn schau-
kelte auf alle Seiten hin wie eine ange-
schossene Ente. Das hatte zur Folge, dass
alle Mitreisenden, die nicht seetüchtig
waren, sehr bald ihr gesundheitliches
Gleichgewicht einbüssten. Nach kurzer
Zeit lagen die meisten auf den Bänken,
um ihre missliche Lage etwas erträgli-
eher zu gestalten, aber sie konnten
gleichwohl nicht verhindern, dass es
ihnen zum Sterben schlecht wurde. Sehr
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